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Kapitel 14: Das Ende einer Freundschaft?

Wenig später stand der Uchiha auch schon in der Küchentür und beobachtete Naruto,
welcher schon beim Tisch saß und seine Fertigramen verschlang. Auch für ihn waren
Fertigramen hingestellt worden, aber Sasuke selbst konnte so etwas am frühen
Morgen nicht essen. Nein, ihm wäre ein belegtes Brot doch lieber gewesen, aber
scheinbar hatte Naruto so etwas nicht im Haus.

Schweigend setzte er sich dem Kleineren gegenüber, sah nochmals an sich runter und
schüttelte innerlich den Kopf. Nun trug er also schon Klamotten von Naruto, welche
schon ziemlich alt wirkten. Um genauer zu werden, war dieses Shirt ein Muss. Okay,
Sasuke selbst hatte dieses auch bei sich zu Hause, aber nie hätte er es angezogen. Ein
Hokage-Shirt, wo Sarutobi drauf zu sehen war. Dazu eine schwarze Jeans, welche
wohl auch schon ihre besten Jahre hinter sich hatte. Gut, dass diese kurz war, denn
sonst würde Sasuke wohl ein wenig albern darin aussehen, da Naruto doch ein wenig
kleiner war, als er selbst.

"Iss ruhig" murmelte Naruto, welcher schon fast mit seinen Ramen fertig war. Auch er
war schon längst angezogen und wartete nun darauf, dass Sakura wieder wach wurde.
Schließlich hatte diese etwas Sagen wollen, aber durch seinen Streich, den er
provoziert hatte, mussten sie nun auf die neuen Informationen warten. Naruto sah im
Augenwinkel, wie Sasuke nun doch endlich zu seinen Stäbchen griff und einige Nudeln
aß. Naruto schüttelte innerlich den Kopf, sah genau, dass der Uchiha so etwas am
frühen Morgen nicht essen mochte, aber leider aß der Kleinere nun mal jeden Morgen
Ramen. Also ziemlich eintönig, aber das war dem Blonden egal. Er liebte nun mal
seine Ramen, auch wenn diese nicht Jedermanns Geschmack war.

Als Naruto dann endlich seine Portion auf hatte, sah er wieder zum Uchiha, welcher
seine Schüssel beiseite geschoben hatte. Okay, Sasuke mochte nun wirklich nicht
mehr und nuckelte geistesabwesend an seiner Milchtüte. "Sag mal..." durchbrach
Naruto die aufkommende Stille. Ihm lag wieder eine Frage auf der Zunge, die er gern
beantwortet haben wollte. "Wieso hast du das vorhin gemacht? Ich meine... Ähm...".
Weiter sprach Naruto schon gar nicht mehr, spürte die Hitze, welche sich auf seinen
Wangen breit machte, ehe er schnell den Kopf senkte. Verdammt, wieso passierte ihm
das denn immer?
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Sasuke sah auf, musste sich das Grinsen verkneifen, ehe er lautlos seufzte. Diese
Frage hatte ja kommen müssen. Nun, was sollte er dazu sagen? Eigentlich hatte er
doch nur sein Handtuch fallen gelassen, um zu sehen, wie Naruto dann auf ihn
reagierte. Und das war es ihm wert gewesen, so benebelt, wie der Blonde bei seinem
Anblick gewirkt hatte. Einfach nur süß, auch wenn Sasuke sich dieses Wort am
liebsten wegdenken mochte, doch leider entsprach gerade dies der Wahrheit.

"Warum? Ich wollte sehen, wie standfest du bist". Nun doch grinsend, sah Sasuke den
Kleineren direkt in dessen blaue Augen, welcher unsicher und gleichzeitig fragend in
seine blickte. Ob Naruto standfest sei? Wie meinte Sasuke denn diese Anspielung
schon wieder? Meinte er etwa, er wäre über Sasuke hergefallen, wie ein hungriges
Tier? Nie im Leben hätte er das getan, oder etwa doch? Gott, er musste zugeben, dass
Sasuke wirklich einen beachtlichen Körper besaß, welchen man am liebsten sofort
verwöhnt hätte. Hätte er vielleicht doch ein wenig mehr wagen sollen? Sasuke spielte
doch gern solche Spielchen mit, oder nicht? Stellte sich nur die Frage, wieso er das tat.

"Standfest? Wenn ich ehrlich bin, hast du mich ziemlich geschockt. Dir hätte ich so
etwas nie zugetraut. Ach ja, tschuldige wegen vorhin. Ich meine, meine Provokation,
aber anders konnte ich dir mein Nasenbluten nicht heimzahlen". Sasuke hob seine
rechte Augenbraue an, sah Naruto nur verwundert an, ehe er seine Augen schloss.
"Schon okay, ich bin zwar immer noch ein bisschen sauer, aber wenn du mir hilfst, die
Sache zu vertuschen, dann ist alles in Ordnung". Naruto wunderte sich schon etwas,
da Sasuke ihn einfach so verzieh. War das wirklich noch der Uchiha, welcher doch
immer so nachtragend wirkte? Nun, dies ließ sich doch leicht herausfinden, oder?

Leise stand er auf, ging um den kleinen Tisch herum, bis er hinter Sasuke stand. Ein
Glück hatte Sasuke noch immer seine Augen geschlossen und hatte so auch nicht
bemerkt, dass Naruto nun hinter diesen stand. "Wollen wir doch mal sehen" dachte
sich der Kleinere, legte beide Hände auf Sasuke's Schultern, welcher kurz zuckte und
die Augen wieder aufschlug. Verdammt, das hatte er nun nicht kommen sehen. Wieso
stand Naruto denn so plötzlich hinter ihm? Was hatte der Blonde jetzt schon wieder
vor?

"Irgendwie bist du anders, als sonst, Sasuke. Klar, du magst Recht haben, dass ich mich
auch seltsam verhalte, aber das hat wohl auch seinen Grund. Aber... Wieso bleibst du
so ruhig? Wieso gehst du auf Manches ein?". Berechtigte Fragen, so empfand es
Sasuke, auf welche er jedoch nicht so leicht antworten konnte. Sicher, der Kleinere
hatte schon irgendwie Recht, denn normalerweise hätte er nie solche Spielchen
getrieben und Naruto soviel durchgehen lassen. Eigentlich hatte er doch nur
mitgespielt, weil er selbst ein wenig neugierig war, oder nicht? Hatte sein Verhalten
noch etwas mit Neugierde zutun? Verdammt, wieso konnte er sich diese Frage nicht
beantworten?

Naruto beugte sich vor, bis er das Ohr des Uchiha's erreichte. Wow, Sasuke roch nun
nach seinem Duschzeug und genau dies machte ihn irgendwie an. Okay, Sasuke roch
auch so immer gut, aber jetzt? Sie waren sich wieder so nahe, wie gestern Abend und
die Tage davor. Sein Herz schlug direkt höher, als Sasuke seinen Kopf etwas drehte
und sich ihre Lippen wieder so unglaublich nahe waren. Ob er noch einen Kuss
bekommen würde? Spielte Sasuke nur mit ihm? Wenn Naruto ehrlich mit sich war,
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wusste er auf diese Frage keine Antwort. Natürlich hatte Sasuke gestern Abend
gesagt, dass er den Kuss schön gefunden hatte, aber war dies denn schon alles?

"Du antwortest mir nicht, wieso?" hauchte der Kleinere gegen die Lippen seiner
Begierde, ehe er die Augen schloss. Auf den Wangen des Uchiha's bildete sich ein
leichter Rotschimmer, ehe er den Kleineren zu sich hinab zog, die Lippen Naruto's mit
seinen vereinte. Keine Ahnung, woher dieser Drang kam, aber als er Naruto so
gesehen hatte, musste er ihn einfach küssen. So süß, so sanft und weich diese Lippen
doch waren. Wieso mochte er mit dem Blonden diese Nähe teilen? Wieso begann sein
Herz auf einmal höher zu schlagen, als sich der Kleinere auf seinen Schos niederließ
und seine Lippen einen Spalt breit öffnete?

"Naruto..." murmelte Sasuke in ihren Kuss hinein, drückte den Kleineren noch etwas
näher an sich, welcher sich dies wohlwollend gefallen ließ. Naruto lächelte in ihren
Kuss, ehe ihm ein leichter Schauer über den Rücken lief. Diese Stimme. Ja, so hatte
Sasuke mit ihm im Traum auch gesprochen. Lustverschleiert und bestimmend. Was
wollte Sasuke? Konnte sich Sasuke diese Frage nicht selbst beantworten? Oder
mochte er es vielleicht gar nicht? Naruto verstärkte den Druck auf Sasuke's Lippen ein
wenig, ehe er seine Zunge hinaus gleiten ließ.

Seine Hände fuhren unter das Shirt, erkundeten die makellose Haut seines Freundes,
welcher leise in ihren Kuss keuchte. "Ist das wirklich noch ein Spiel?" fragte sich
Naruto, ehe er leicht über eine Brustwarze strich, um die Reaktion seines Freundes zu
bekommen. Sasuke löste ihren Kuss, keuchte nochmals und spürte schon, dass sich da
etwas regte. Verdammt, wieso konnte der Kleinere immer wieder solche Gelüste in
ihm hervorrufen? Wieso wusste Naruto, was er zutun hatte? Seines Wissens hatte
Naruto noch nie eine Freundin gehabt, oder doch?

"Ähm..." bekam der Blonde nur heraus, ehe er aufstand und sich verlegen am Kopf
kratzte. Hatte er da wirklich vorgehabt, Sasuke zu verführen? Wäre das denn noch im
Bereich ihrer Freundschaft gewesen? Wieso überfiel ihm gerade eine gewisse Trauer?
Na klar, weil Sasuke nun mal nur sein Freund war und nicht mehr. Wieso traf ihn diese
Tatsache jetzt so, wo er doch gestern Abend damit so locker hatte umgehen können?
Rasch wischte er sich die erste Träne fort, ehe er ins Schlafzimmer verschwand, sich
dort am Rand des Bettes setzte und sich die schlafende Sakura besah. Hoffentlich
erwachte sie bald.

Sasuke war ein wenig verwundert. Hatte er gerade wirklich Naruto verletzt? Nein,
aber wieso weinte er denn dann? Blind war er doch nicht, um zu sehen, wie sehr es
den Kleineren gerade getroffen hatte. Nur, wieso? Hatte er vielleicht etwas Falsches
gemacht? Moment. Sie hatten sich geküsst und der Kleinere hatte ihn ein wenig
erregen wollen, was ihm schließlich auch gelungen war. Was war daran verkehrt
gewesen? "Denkt er vielleicht..." murmelte Sasuke vor sich hin, erinnerte sich an ihr
letztes Gespräch, welches gestern Abend stattgefunden hatte. Dachte Naruto
wirklich, Sasuke würde mit ihm spielen? Obwohl, es müsste sicherlich danach
aussehen, da der Uchiha ihm keine vernünftige Antwort gab. Wie auch? Sasuke selbst
wusste nicht mal, wieso er sich hinreißen und sich von Naruto in dessen Bann ziehen
ließ.
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Eine Weile war es ganz still in der kleinen Wohnung, ehe der Blonde seufzte und zu
Boden blickte. Es würde eh noch dauern, bis Sakura zu sich kam, da war er sich einfach
sicher. Nanu? Waren das nicht Sasuke's Klamotten? Rasch hob er die weiße Hose und
das blaue Shirt auf, um diese in den Wäschekorb zu werfen. Dabei kramte er in den
Hosentaschen herum, damit er bloß nichts mitwaschen würde. Schon oft war ihm
solch ein Desaster passiert. Einmal hatte er ein wenig Kleingeld mitgewaschen, ein
anderes Mal sogar ein Shuriken. Gott, war das laut gewesen und ein Wunder war es,
das die Waschmaschine es überstanden hatte.

Verwundert nahm er eine Schriftrolle aus einer der Hosentaschen, legte diese vorerst
zur Seite und schmiss die Klamotten in den Korb. Danach sah er nochmals zur
Schriftrolle, nahm diese in die rechte Hand und begann zu lesen. Sein Name stand eh
drauf, also konnte er sich das ruhig durchlesen, oder? Doch im nächsten Moment ließ
er die Schrftrolle fallen, begann zu zittern, ehe er zur Küche sah. Sasuke saß noch
immer dort, sonst hätte er ihn doch gehört, oder?

"Die Schriftrolle ist für mich, aber... Wieso hat Sasuke die und wie lange schon?" fragte
sich der Kleinere, hob die Schriftrolle wieder auf und schlug den Weg zur Küche ein.
Jedoch ersparte er sich den restlichen Weg, als Sasuke plötzlich im Türrahmen stand,
ihn musterte mit einen besorgten Blick. Wieso starrte Sasuke ihn so an? Machte sich
Sasuke etwa schon wieder sorgen um ihn? Nein, sicherlich nicht, oder doch? Sein Blick
ließ alles darauf hindeuten.

Sasuke sah weiterhin in die blauen Augen, suchte nach Trauer, oder ähnlichen
Gefühlen. Nur, er fand sie nicht. Er fand lediglich Wut und Verständnislosigkeit.
Wieso? Was hatte Sasuke jetzt schon wieder verbrochen? Hing denn alles nur noch
von ihm ab? Und schon wieder stellte er sich eine Frage, die er aber noch immer nicht
an den Blonden selbst gerichtet hatte, außer einmal. Was erwartete Naruto bloß von
ihm? Liebe? Diese konnte er dem Kleineren nicht geben.

"Sasuke... Hast du mir nicht vielleicht etwas zu sagen?" wollte Naruto wissen und hielt
die Schriftrolle umklammert hinter seinen Rücken fest. Er wollte doch nur die
Wahrheit wissen, mehr nicht. Sasuke sollte ehrlich zu ihm sein, so wie Naruto es doch
auch meistgehend war. Manchmal brauchte er einfach eine Notlüge, aber doch nicht
jetzt. Sasuke sollte ihm sein Verhalten erklären.

"Etwas zu sagen? Nein, nicht das ich wüsste". Naruto spürte einen Stich tief in seinem
Herzen. Wieso? Wieso leugnete Sasuke nur? Wieso sagte er ihm nicht einfach, dass er
die Schriftrolle an sich genommen hatte? Moment. In der Schriftrolle hatte gestanden,
er solle 50.000 Ryo bezahlen. Waren diese bereits gezahlt, oder wussten seine
Freunde sein Geheimnis schon längst? Gott, ihm wurde auf einmal so übel, wenn er
nur daran dachte.

Sasuke sah genau, wie die Blässe in Naruto's Gesicht rapide zunahm. Was war nur mit
den Kleinen? Hätte er ihn vielleicht doch nicht küssen sollen? Waren da vielleicht nun
Hoffnungen zerplatzt, oder was ging hier ab? Verdammt, wieso sprach Naruto nicht
Klartext? Wieso musste er ihm alles aus der Nase ziehen? "Was soll ich deiner Meinung
nach zu sagen haben?" versuchte er es nochmals und endlich sahen die blauen Augen
wieder auf, diesmal noch wütender, als sie es vorher gewesen waren. Oha? Jetzt war

                http://www.animexx.de/fanfiction/228335/ Seite 4/7

http://www.animexx.de/fanfiction/228335


Entstehung der Liebe auf Distanz!

Sasuke gespannt. Scheinbar war der Kleinere auf ihn sauer.

Eine Hand schnellte hervor, ehe dem Schwarzhaarigen nun übel wurde. Verdammt,
davon war also die Rede? Woher hatte Naruto denn jetzt diese Schriftrolle? Moment,
wo waren seine Sachen? Hastig sah er sich um, fand sie jedoch nicht. Ob Naruto seine
Klamotten in den Wäschekorb geworfen hatte? Klar und dabei hatte er scheinbar die
Schriftrolle entdeckt und weil sein Name darauf stand, diese auch gelesen. Verflucht,
er hätte die bekloppte Schriftrolle verschwinden lassen sollen.

"Fällt dir immer noch nichts ein? Wieso hattest du die Schriftrolle, seit wann und wieso
erfahre ich davon nichts?". Wütend stierte der Kleinere den Älteren an, erwartete nun
endlich Antworten, welche ihn von seinen tiefsinnigen Gedanken erlöste. Verflucht, er
wusste gerade nicht, ob er Weinen, oder seine Wut freisetzen sollte. Ihm wurde im
Leben schon so oft Weh getan, aber das hier? Das hier überstieg gerade alles. Nie
hätte er so etwas von Sasuke gedacht, aber wie so oft wurde er getäuscht.

"Naruto, beruhige dich. Ich kann dir alles erklären". Natürlich war nun
Erklärungsbedarf vorhanden, aber Naruto sollte einen Gang zurück schalten. Klar,
Sasuke selbst wäre nun sicherlich auch sauer, aber er hatte es doch nur gut gemeint.
Er hatte Naruto doch nur helfen wollen, einen Teil der Last von dessen Schultern
nehmen wollen. "Die Schriftrolle habe ich gestern im Hausflur gefunden, nachdem
Jemand geklopft hat. Ich habe sie mir durchgelesen und bin zum Treffpunkt
gegangen...". Ehe der Schwarzhaarige weiter berichten konnte, fand sich auch schon
eine Faust in seinem Gesicht, welche ihn zurück in die Küche und dort zu Boden fallen
ließ. Verwundert, jedoch nun auch ein wenig sauer, sah er zum Blonden hoch, dessen
Blick nun glatt jemanden töten könne.

"Du hast was? Yuki sagte, ich solle niemanden davon erzählen und du gehst zum
Treffpunkt?". Naruto sog scharf die Luft ein, ehe er sie wütend wieder ausstieß.
Verdammt, Sasuke machte ihm alles kaputt. Wieso? Wieso handelte sein Freund nur
so? Wieso wurde er nicht aufgeklärt? Warum denn erst jetzt? Behandelte man
Freunde so? Nein, seiner Ansicht nach nicht. Die Wut wich langsam, ehe ihm wieder
Tränen in die Augen stiegen. Er konnte nicht mal mehr wütend auf Sasuke sein. Diese
scheiß Liebe, welche sich in ihm breit gemacht hatte, verbat es ihm.

"Wenn du mir zuhören würdest..." wollte der Schwarzhaarige ansetzen, doch wurde er
direkt von Naruto unterbrochen, welcher das Schluchzen unterdrücken musste. "Ich
will nichts mehr hören. Geh einfach, okay? Ich werde Sakura später zu dir schicken,
wenn sie wieder wach ist". Nur leise drangen diese Worte an Sasuke's Ohren, ehe er
sich aufrappelte und Naruto stumm musterte. Klar, er hatte Naruto schon oft weinen
gesehen, aber diesmal war es ganz und gar seine Schuld und er konnte nicht mal
etwas dagegen tun. Naruto wollte eben nichts mehr hören und das musste er
akzeptieren.

Langsam schritt er aus der Küche, an den Blonden vorbei, ehe er die Wohnungstür
erreichte. Bevor er diese jedoch öffnete, sah er zum Fenster raus, da es immer noch
regnete. Training würde vermutlich heute ausfallen, also konnte er wirklich Heim
gehen. Verflucht, dieser Tag hatte so schön angefangen und dann so etwas. Hätte er
doch mit Naruto reden sollen? Dieser hatte nun ein völlig falsches Bild von ihm, oder?
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Schließlich entschied sich Sasuke doch noch etwas zu sagen, denn er fand, dass
Naruto schon davon wissen sollte, auch wenn dieser nicht hören mochte. "Ich habe die
50.000 Ryo bezahlt, Naruto. Ich habe Yuki einen Handel vorgeschlagen, damit du nicht
mehr damit belastet wirst. Ab sofort übernehme ich die Verantwortung und werde
die Schweigegelder bezahlen. Das habe ich nur für dich getan. Das ist meine
Vorstellung von einer Freundschaft". Und nach diesen kleinen Vortrag verließ Sasuke
die Wohnung, ließ einen blonden Jungen zurück, welcher zu Boden glitt und sich
erstmal etlichen Tränen wegwischte.

Verflucht, wieso hatte er Sasuke nicht ausreden lassen? Sasuke hatte ihm nur helfen
wollen, auf seiner Art und Weise und was machte Naruto? Er machte ihre
Freundschaft mit seinen Verhalten kaputt. "Warte..." murmelte er leise, doch Sasuke
war nicht mehr da, um es hören zu können. Wie sollte er diese Sache nur wieder in
Ordnung bringen? Und vor allem, wie brachte er Sasuke dazu, damit aufzuhören, ihn
auf diese Weise zu helfen? Klar, er verdankte Sasuke wohl schon sein Geheimnis zu
bewahren, aber wie kam das denn rüber? Sasuke sollte ihn nicht Finanziell
unterstützen.

Ein Nuscheln ließ ihn aufsehen, ehe er in grüne Augen blickte, welche verschlafen
wirkten. Sakura war nun endlich wach und das bedeutete, dass er endlich ihre
Information bekäme. "Geht es dir wieder besser? Du hattest wohl einen
Schwächeanfall" scherzte der Kleinere, so gut es eben ging. Seine Trauermiene war
verschwunden und das fröhliche Lächeln herrschte wieder auf seinen Lippen.

Sakura sah noch etwas bedröppelt drein, ehe sie dem Kleineren zunickte. Keine
Ahnung, wieso sie in dessen Bett lag und geschlafen hatte. Ihr Traum war jedoch viel
zu schön gewesen. Ein nackter Sasuke war vor ihr gestanden und hatte sie
verführerisch angesehen. Sofort bekam sie ihr Glänzen in ihren Augen und Naruto
musste nicht nachfragen, um zu erfahren, an wen Sakura nun dachte. "Sakura, du
wolltest etwas sagen, oder? Kakashi hat dich geschickt, nicht wahr?".

Aus ihren Gedanken gerissen, nickte sie wieder und sah nun den Kleineren genauer
an. Hatte dieser etwa geweint? Wieso? Wegen diesen Yuki, von dem Sasuke Kakashi
erzählt hatte? "Ähm... Kakashi hat gesagt, das unser Training wegen des Wetters
ausfällt. Außerdem ist er selbst nicht da, sondern auf einer Mission. Er lässt es uns
wissen, wenn er wieder da ist" erklärte sie schnell, damit dieses Thema vom Tisch war.
Nun konnte sie ihre Frage stellen, welche ihr auf den Lippen brannte.

"Hast du geweint?". Naruto sah schnell wieder zu Boden, da seine Augen wohl noch
etwas gerötet waren. Musste Sakura nun solche Fragen stellen? Er mochte nun nicht
reden, war in Gedanken sowieso bei Sasuke, welcher wohl nun durch den Regen nach
Hause ging und sich sicherlich Schuldgefühle einredete. Naruto musste diese Sache
wieder in Ordnung bringen, irgendwie. Nur wie? Ob Sasuke mit sich reden ließ,
nachdem er ihn einfach so rausgeworfen hatte? Bestimmt nicht, oder?

"Wo ist Sasuke? Ist er schon Heim gegangen?". Naruto nickte schwach, ehe er ein
leises Knarren vernahm. Plötzlich spürte er eine Hand auf seiner Schulter, welche ihn
nun doch dazu bewegte, wieder aufzusehen. Zwei grüne Augen sahen ihn besorgt an,
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ehe Sakura ein kleines Lächeln zeigte. Ein ehrliches, aufmunterndes Lächeln, wie es
Naruto von ihr eigentlich nicht kannte. "Mach dir keine Sorgen, Naruto. Ich habe von
der Sache erfahren... Also Sasuke hat es gestern Morgen Kakashi erzählt. Ich bin mir
sicher, dass Yuki schon noch seine gerechte Strafe bekommt".

Konnte er ihr glauben? So gerne würde er ihr glauben, aber wieso schaffte er es
einfach nicht? Sein Blick glitt wieder gen Boden, ehe er leise seufzte. "Du solltest nun
Sasuke informieren, Sakura. Sag ihm, dass ich mich später bei ihm melden werde,
okay?". Sie nickte eifrig, ehe sie aufstand und zur Tür hastete. "Ja, mach ich. Wir sehen
uns, Naruto". Mit einem Lächeln auf den Lippen verließ sie die Wohnung von Naruto,
da sie so schnell wie möglich zu Sasuke wollte. Naruto indessen blieb auf dem Boden
sitzen, dachte an die Geschehnisse von heute nach, ehe ihm wieder Tränen in die
Augen stiegen. Verdammt, wurde er nun langsam weich? Liebe konnte so beschissen
sein, wenn sie nicht erwidert wurde. Eine ganze Weile hing er noch in seinen
Gedanken fest und dachte nach, wie er sich nur bei Sasuke entschuldigen könne. Eines
stand nämlich fest, er hatte Sasuke Unrecht getan.
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